
Wikinger und Winter? Kein Pro-
blem. Die Schneemassen konnten
die Wikinger nicht davon abhalten,
am Donnerstagabend in die West-
pfalzhalle Niederkirchen einzufal-
len. Veranstalterin der Altweiber-
fastnacht war wieder die Spielverei-
nigung Niederkirchen-Morbach.

Es ist schwer, ein Motto zu finden,
das den Nerv der Besucher trifft. So
kamen einige Gäste auch unmas-
kiert. „Mir fiel zu diesem Thema
überhaupt nichts ein“, bekannte ein
junger Mann aus Mehlingen. Ganz
anders dagegen acht Frauen aus Kai-
serslautern. Sie hatten sich auf die-
sen Abend sorgfältig vorbereitet.

„Wickie" stand auf ihren T-Shirts
und damit alles seine Ordnung hatte,
waren sie nicht mit Namen, sondern
mit fortlaufender Nummer gekenn-
zeichnet. „Weil bei uns an diesem
Tag nichts los ist, kommen wir nach
Niederkirchen", verriet Nummer
vier. „Die Idee kommt einfach so",
meinten sie zur Kostümfindung.

Jedes Jahr ist die Damengruppe
auf dem Land, stets in der zum Mot-
to passenden Kleidung. Die „Lusti-
gen Weiber“ genießen Stimmung
und Harmonie und wollen „einfach
nur fröhlich sein“. Fastnacht ist nur
einmal im Jahr, das wird genossen.
Die Truppe im Alter zwischen 20
und 25 Jahren nutzt für die Fahrt den
Taxidienst, denn man will „ausgiebig
feiern, bis das Licht ausgeht".

Seit zehn Jahren kommt Tina
Schreck aus Cronenberg im Kreis Ku-
sel in die Westpfalzhalle. Im Internet
informiert sich die Tänzerin bei den
„Hot Girls" in Lauterecken über das
anstehende Motto und hüpft dann in
die passende Kleidung. So war auch
in diesem Jahr die gesamte Hülle auf
die Wikingerzeit abgestimmt.

Im Großen und Ganzen war Viel-
falt angesagt in der Westpfalzhalle.
Schotten und Scheichs mischten sich
unter Wikinger. Viele Kostüme erin-
nerten an die Mottos vergangenen
Jahre: 2009 war es die „Muppets-
Show“ mit Kermit und Miss Piggy,

2008 die Gallier Asterix und Obelix,
die die Römer überlisteten, 2007 gab
es die Eiszeitwelt.

Auf der Tanzfläche waren außer-
dem Holzfäller und Ärzte zu sehen.
Das geschiente Bein eines Gasts mit

Krücken erwies sich allerdings als
echt. Rein fastnachtlich funkte es
zwischen dem Clown und Prinzessin
Yvonne Heil aus dem Kuseler Land.
Mit viel Geschick hatte sie in ihr Tüll-
kostüm kleine Leuchtkörper plat-

ziert, womit sie die Aufmerksamkeit
auf sich zog. „Niederkirchen an die-
sem Tag ist Kult", bestätigte der Gast
aus dem Nachbarkreis und stürzte
sich wieder in das Getümmel vor der
Bühne mit der Live-Band. (osw)

Die großen Schneemengen, die in
den vergangenen Tagen niedergin-
gen, haben gestern in Enkenbach-
Alsenborn in bedrohlichem Maße
auf das Dach einer Werkshalle ge-
drückt. Die Freiwillige Feuerwehr
der Verbandsgemeinde musste in
mehrstündigem Einsatz die Gefahr
beseitigen.

Eine Alarmvorrichtung am Kran in
der Werkshalle des Automobilzulie-
ferers hatte darauf aufmerksam ge-
macht, dass die Belastung der Decke
einen kritischen Punkt erreicht hat-
te, sagte der Sicherheitsbeauftragte
der Firma, Renato Diykland, der
RHEINPFALZ. Darauf hin verständig-
te der Betrieb die Feuerwehr. Da die
Schneemassen mit einem geschätz-
ten Gewicht von zehn Tonnen auf
das rund 1200 Quadratmeter große
Dach drückten, musste dringend et-
was unternommen werden.

18 Wehrleute kletterten über die
Drehleiter hinauf und trugen den
Schneeberg mühsam mit Schaufeln
ab. Die weiße Pracht wurde schließ-
lich in stundenlanger Arbeit in
Schubkarren geladen und vom Dach
in die Tiefe gekippt. „Soweit ich
mich erinnere, war so ein Einsatz bis-
her noch nie nötig“, so Diykland. So
lange die Gefahr nicht beseitigt war,
lief die Produktion zwar weiter, aber
mit weniger Beschäftigten. (rs)

Männer mit Bart schreckt Schnee nicht ab. Die Wikinger eroberten am Donnerstag Niederkirchen. Insgesamt
waren zur Altweiberfastnacht allerdings weniger Gäste gekommen als in den Vorjahren.  FOTO: KRIES

Die Gemeinde Hochspeyer ist am
26. September wieder Gastgeberin
eines deutsch-französischen Bau-
ernmarkts im Biosphärenreservat
Pfälzerwald-Nordvogesen.

Weitere Märkte sind nach Mittei-
lung des Biosphärenreservats in
Landau (21. März), Vormunster bei
Bitsch (11. April), Neustadt (2. Mai,
Kutzenhausen (17.Oktober) und in
Weißenburg (7. November). Die
deutsch-französischen Bauernmärk-
te des Biosphärenreservats finden
2010 jeweils sonntags von 10 bis 17
Uhr statt und bieten ein „Schaufens-
ter der Regionen“. 35 Erzeuger aus
dem Biosphärenreservat Pfälzerwald
Nordvogesen bieten ihre umwelt-
schonend produzierten Waren wie
Schinken, Wurst, Biopilze, Fleisch,
Ziegenkäse, Saft, Biowein und Sekt,
Marmelade und Honig an.

Ziel dieser unter Schirmherrschaft
von Ministerpräsidenten Kurt Beck
stehenden Märkte ist es, die Rolle
der Landwirtschaft in der Region zu
stärken und verständlich zu machen.
Auch sollen sie aufzeigen, dass sich
der Kauf von umweltschonend er-
zeugten Produkten lohnt.

Vom 14. bis 16. Mai gehen außer-
dem die zweiten Biosphären-Holzer-
lebnistage beim Sägewerk Hanbuch
in Enkenbach-Alsenborn über die
Bühne. (bgu)

Die Einbürgerungsfeiern in der Kai-
serslauterer Kreisverwaltung dürf-
ten künftig etwas anders ablaufen:
Streichkonzert und Häppchen im
großen Sitzungssaal mit anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammen-
sein statt einfacher Urkundenüber-
gabe. Gestern erlebten 13 frisch Ein-
gebürgerte die Premiere. Zeit für ei-
nen kleine Bilanz – auch zum Ein-
bürgerungstest.

„Die Menschen sollen und müssen
spüren, dass sie willkommen sind.
Viele leben zum Teil schon seit Jahr-
zehnten hier im Kreis. Das ist außer-
ordentlich“, begründete Landrat
Paul Junker seine Idee von der neu
gestalteten Feier. Vor seiner Amts-
zeit gab es im kleinen Sitzungssaal
eine kurze Ansprache und eben die
Urkunde. „Das soll aber keine Kritik
an der Arbeit meines Vorgängers
sein“, beschwichtigt Junker. Die Idee
zur Neugestaltung kam gut an. Eini-
ge Teilnehmer bedankten sich noch
einmal extra dafür, als sie ihre Urkun-
de vom Landrat in Empfang nahmen.

Das Musikprogramm wird es in
wechselnder Besetzung geben. Jun-
ker hat jede Schule im Kreis ange-
schrieben und gefragt, ob sie einmal
bei einer der jährlich bis zu acht Ein-
bürgerungsfeiern spielen wollen. Po-
litik zum Anfassen für die Schüler,
netter feierlicher Rahmen für die
neuen deutschen Staatsbürger.

Die 13 „Premieren-Gäste“ aus Po-
len, China, der Türkei, dem Iran, Bra-
silien, Turkmenistan, Russland, Un-
garn und Marokko waren sichtlich
beeindruckt vom Empfang, obwohl
es für viele nur eine Formalität war,
den Pass zu tauschen. „Wir haben
hier viele Freunde und Verwandte

und wollen gar nicht mehr zurück“,
sagt Janna Sultanmagadova. Die ge-
bürtige Turkmenin lebt seit zwölf
Jahren in Otterbach. Die Urkunden
gab es für sie und ihre vier Kinder
gestern in der Familienpackung.

Auch für Diego Rodrigues de Susa
hatte die Einbürgerung nichts damit
zu tun, eine Nationalität aufzuge-
ben: „Ich wollte meinen brasiliani-
schen Pass verlängern lassen. Aber
da ich, seit ich 18 Jahre alt war, nicht
mehr gewählt habe, hätte ich ihn in

Brasilien verlängern müssen. Also
habe ich die deutsche Staatsbürger-
schaft beantragt. Das hatte ich eh
vor. Ich wohne ja schon seit 20 Jah-
ren hier.“ Der Mehlinger kam damals
mit seiner Mutter nach Deutschland.

Rodrigues de Susa musste den Ein-
bürgerungstest nicht hinter sich brin-
gen, um die Urkunde in Empfang zu
nehmen, macht sich aber trotzdem
so seine Gedanken darüber: „So wie
der ist, finde ich ihn nicht gut. Ein
Ausländer, der noch nicht lange hier

ist, fällt glatt durch. Teilweise sind
die Fragen zu regionalspezifisch und
recht schwer. Aber grundsätzlich fin-
de ich den Test gut. Er müsste halt
nur moderner sein.“

Auch Junker sieht die „Deutsch-
Prüfung“ mit gemischten Gefühlen:
„Das ist halt wie bei einer Fahrprü-
fung. Da kann ich die Fragen und Ant-
worten auch vorher lernen“, sagt Jun-
ker. Seit der Einführung des Tests ist
nur ein Teilnehmer im Kreis Kaisers-
lautern durchgefallen. In ganz Rhein-

land-Pfalz bestehen den Test 98,3
Prozent. „Wichtiger ist es, dass man
sich mit den Grundwerten in unse-
rer Verfassung beschäftigt und die
anerkennt“, sagt Junker.

Zum Ausklang der Feier sangen
die frisch gebackenen deutschen
Staatsbürger sichtlich stolz ihre
neue Nationalhymne. Das gemeinsa-
me Singen gab es bei den bisherigen
Feiern auch nicht. Beim Liedtext zu
spicken war übrigens erlaubt. Aber
fast niemand tat es. (ccd)

Samstag, 13. Februar

VG BRUCHMÜHLBACH-MIESAU
Bruchmühlbach-Miesau: Zweite Prunk-
sitzung des Unterhaltungsvereins Bruch-
mühlbach, 20.11 Uhr, Turn- und Festhal-
le Bruchmühlbach.

VG KAISERSLAUTERN-SÜD
Schopp: Schlachtfest des Radsportver-
eins, 11.30 Uhr, Vereinsheim.

VG WEILERBACH
Erzenhausen: Prunksitzung der Spielver-
einigung Erzenhausen-Schwedelbach-
Pörrbach, 20.11 Uhr, Sängerheim.

Sonntag, 14. Februar

VG BRUCHMÜHLBACH-MIESAU
Buchmühlbach-Miesau: Maskenfest für
Kinder mit Bekanntgabe der Gewinner
des Ballonflugwettbewerbs, 14.11 Uhr,
Festhalle.

VG ENKENBACH-ALSENBORN
Sembach: Kindermaskenball des Karne-
val-Clubs, 14.11 Uhr, Mehrzweckhalle.

VG HOCHSPEYER
Fischbach: Kinderfastnachtsfete des
Turnvereins Frankenstein, 14.11 Uhr,
Bürgerhaus.
Frankenstein: Kinderfasching des Turn-
vereins, 14.11 Uhr, Bürgerhaus.
Hochspeyer: Kinderfasching der TuS
mit Zauberer, 14.11 Uhr, Sporthalle.
Hochspeyer: Ü30-Party der TuS, 20.11
Uhr, Sporthalle.
Waldleiningen: Kinderfasching des
ASV, 14.11 Uhr, Bürgerhaus.

VG KAISERSLAUTERN-SÜD
Krickenbach: „Fastnachtsessen“ nach
dem Gottesdienst der protestantischen
Kirchengemeinde, 11 Uhr, Gemeinde-
haus.
Linden: Faschingsumzug der Ortsge-
meinde, 14 Uhr, Abschluss an der Turn-
halle.
Schopp: Gottesdienst mit Fastnachtses-
sen der protestantischen Kirchengemein-
de, 11 Uhr, Gemeindehaus.
Trippstadt: „Taler Fastnachtsumzug“,
14 Uhr, ab Gasthaus Dengel im Neuhö-
fertal.

VG LANDSTUHL
Kindsbach: Kinderfasching des Fußball-
vereins, 14.11 Uhr, Mehrzweckhalle.
Landstuhl: Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ des Deutschen Roten
Kreuzes, 8.30 Uhr, DRK-Zentrum Am
Feuerwehrturm.

VG OTTERBERG
Niederkirchen: Kinderfasching der
Pfalzband des Musikvereins, 14.11 Uhr,
Westpfalzhalle.
Otterberg: Kinderfasching des Turnver-
eins, 14.11 Uhr, Stadthalle.

VG WEILERBACH
Mackenbach: Kinderfasching des Män-
nergesangvereins, 14.11 Uhr, Bürger-
haus.

Montag, 15. Februar

VG KAISERSLAUTERN-SÜD
Krickenbach: Treffen des Senioren-
clubs, 14.11 Uhr, Gemeindehaus.
Queidersbach: Kinderfasching des Deut-
schen Roten Kreuzes, 14 Uhr, Mehr-
zweckhalle.

2009 war deutsch-französischer
Bauernmarkt in Trippstadt (unser
Bild). Marktort 2010 ist Hochspey-
er, wo es 2003 den ersten Markt
dieser Art im Kreis gab.  FOTO: VIEW

Die Schneelast auf dem Dach von TRW in Enkenbach-Alsenborn ließ die
Feuerwehr aktiv werden.  FOTO: VOLLMER

Die 13 eingebürgerten Deutschen singen ihre neue Nationalhymne. Viele von ihnen leben schon Jahrzehnte in Deutschland.  FOTO: VIEW

EULENBIS
Abgesagt. Die für den morgigen Sonn-
tag geplante Modelleisenbahn- und
Spielzeugbörse im Bürgerhaus Eulenbis
findet nicht statt. Wegen der winterli-
chen Verkehrsverhältnisse hat Ortsbür-
germeister Manfred Bügner die Börse
abgesagt. (red)

HOCHSPEYER
Dia-Vortrag. Die Kreisvolkshochschule
Kaiserslautern veranstaltet am Mitt-
woch, 24. Februar, im Rathaus Hoch-
speyer einen Dia-Vortrag zu den The-
men „Australien - Ostküste und Out-
back" sowie „Neuseeland - Nord- und
Südinsel". Der Vortrag wurde von Franz-
Rudolf Theiß anhand eigener Bilder aus-
gearbeitet. Die Gäste erhalten eine spe-
zielle 3D-Brille. Anmeldung unter Tele-
fon 06305-994440 und im Internet un-
ter www.kvhs-kl.de. (red)

RODENBACH
Basar. Der Kindergarten „Regenbogen“
in Rodenbach veranstaltet am Samstag,
6. März, von 14 bis 16 Uhr einen „Basar
rund ums Kind“ im Bürgerhaus. Ver-
kauft werden Kleidung und Spielsachen.
Infos und Anmeldung ab sofort unter
Telefon 0151-15789802 oder 06374/
992705. (red)

KAISERSLAUTERN
Milchwirtschaft. Der Bauern- und Win-
zerverband Rheinland-Pfalz Süd veran-
staltet eine milchwirtschaftliche Tagung
am Dienstag, 23. Februar, 20 Uhr, im
Landgasthof Burgschänke in Hohen-
ecken. Das Hauptreferat über Fragen zu
Milchmarkt und Milchpolitik hält Rudolf
Schmidt, Milchreferent des Deutschen
Bauernverbandes. Mitglieder sind einge-
laden. (red)

Feuerwehrmänner schaufeln
Schnee vom Hallendach
ENKENBACH-ALSENBORN: Gestern Mittag Einsatz bei TRW Automotive

Wieder Zuschlag
für den Bauernmarkt
HOCHSPEYER: Gemeinde ist erneut Gastgeberin

Wikinger sind winterfest
NIEDERKIRCHEN: Altweiberfastnacht in der Mehrzweckhalle – Veranstaltung mit wechselndem Motto hat Kultcharakter

Mit Streichkonzert und Nationalhymne
KAISERSLAUTERN: Neue Form der Einbürgerungsfeier kommt gut an – Schulorchester soll jährlich wechseln
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